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1. Gemeinsame Stabsausbildung
der Verbandsgemeinde

Am Samstag, den 22. März wurde in der Verbandsgemein-
de die erste gemeinsame Stabsschulung durchgeführt. Diese
sollte dazu dienen, die Führungskräfte der Feuerwehren
und der Verbandsgemeinde für den gemeinsamen Bevölke-
rungsschutz zu organisieren.

Einundzwanzig Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten
vom Verbandsgemeindewehrleiter Ronny Hertel begrüßt
werden.

Hans-Hermann Haack, der Kreisausbildungsleiter des Land-
kreises, konnte mit seinem Vortrag und den praktischen Bei-
spielen alle Teilnehmer in seinen Bann ziehen.

Nach dem von der Kameradin Fruhner zubereiteten Mit-
tagessen wurde mit Verbandsgemeindebürgermeister Eike

Foto: Karsten Rottstädt

Trumpf der künftige Stab für besondere Ereignisse bespro-
chen.

Dieser Stab soll mit den Kräften der Feuerwehren künftig
die Erfüllung der Aufgaben beim Bevölkerungsschutz meis-
tern.

Weil das eine sehr komplexe Aufgabe ist, planen Feuerweh-
ren und Verbandsgemeindebürgermeister weitere Schu-
lungsmaßnamen.

Karsten Rottstädt
Sgbltr. Ordnungsamt
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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de,
039321-518-40

– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung
Herr Müller, 039321-518-43

– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren
Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

– Mitarbeiter Beitragserhebung
Frau Fleschner, 039321-518-21

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Herr Deutsch, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

– Tourismusbüro:
Frau Jordan, 039321-518-17

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten: keine im Mai
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck findet am Montag, 5. Mai von 17.00 bis 18.00
Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt.

Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359 zu erreichen.

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910

■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak, Frau Sommer         -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Sommer -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau Konert -971-22
Frau Pfennigwerth -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik
Frau Troch -971-24

Wichtige Telefonnummern

In ehrendem Gedenken nimmt die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck Abschied von

Herrn Wolfgang Markmann
der am 29. März 2014 im Alter von 78 Jahren seiner schweren Krankheit erlag.
Herr Markmann war seit 2010  ehrenamtliches Mitglied der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde. Durch sein Engagement zum Wohle der
Allgemeinheit, seine  Sachlichkeit und Kompetenz hat er sich besondere Anerkennung und Wertschätzung im Schiedswesen erworben.
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  und die Stadt Arneburg werden das Andenken an den früheren Bürgermeister und
Schiedsmann, Wolfgang Markmann, in würdiger Erinnerung halten.
Unser Mitgefühlt gilt seinen Angehörigen.

Eike Trumpf Lothar Riedinger Angelika Wichmann
Bürgermeister der VerbGem. Bürgermeister Vorsitzende der Schiedsstelle
Arneburg-Goldbeck Stadt Arneburg

Nachruf
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Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
eine 2-R-Whg.; ca.40m²,
Grundmiete: 4,60 €/m²
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
Stallungen vorhanden.
Hohenberg-Krusemark
OT Hindenburg, Werbener Straße 5
eine   3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete:   3,70 €/m² OG
Hansestadt Werben (Elbe)/
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohn-
block, Werbener Str. 11
eine   3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
zwei   2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 11a+b
eine   2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
mit Erdgasheizung

Wohnungen
im Verwaltungsbereich zu vergeben

OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m² ,
Grundmiete : 4,26 €/m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/9
Erdgasheizung
drei  3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 1-R.-Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
Behrendorfer Str. 14-16
Erdgasheizung
eine  1-R.-Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG
eine  2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² EG

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“
Hansestadt Werben (Elbe)

1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

Gemeinde Rochau
Eichenweg
zwei  4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   3,77 €/m² (OG links)

In allen Gemeinden ist jeweils Mietkauti-
on in Höhe von 2 Grundmonatsmieten
zu hinterlegen.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 9-12 Uhr 13-15 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr 13-15 Uhr
Mittwoch 9-12 Uhr
Donnerstag 9-12 Uhr 13-15 Uhr
Freitag 9-12 Uhr

Im Monat Mai 2014 finden keine Sprech-
zeiten in der Hansestadt Werben statt.
Nähere Angaben zu den Wohnungen
können Sie im Infrastrukturbetrieb (Ei-
genbetrieb) der Stadt Arneburg, Woh-
nungswesen, 39596 Arneburg, Oster-
burger Str. 1 (Industrie- und Gewerbe-
park) erhalten.
Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Tour Arneburg
21. Mai
Arneburg Seniorenheim 10.00 – 10.45 Uhr

Schule 10.50 – 12.10 Uhr
Bahnhofstraße 15.15 – 16.30 Uhr

Hohenb.-Krusem. Schule 12.25 – 13.25 Uhr
Kindergarten 13.30 – 13.55 Uhr

Hindenburg Breite Straße 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte 14.40 – 14.55 Uhr
Arneburg Bahnhofstr. 15.15 – 16.30 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16.45 – 17.15 Uhr
Baben Dorfmitte 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel
16. Mai
Hassel Dorfgemeinschaftshaus 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle 17.30 – 18.00 Uhr

Tour Iden
8. Mai
Rohrbeck Dorfmitte 14.20 – 14.40 Uhr
Iden Schule 14.50 – 15.10 Uhr
Busch Dorfmitte 15.20 – 15.40 Uhr

Termine der Fahrbücherei im Mai
Berge Dorfmitte 15.50 – 16.05 Uhr
Behrendorf Neubau 16.15 – 16.30 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 16.45 – 17.00 Uhr
Büttnershof Dorfmitte 17.10 – 17.40 Uhr

Tour Goldbeck
14. Mai
Goldbeck Grundschule 10.30 – 11.30 Uhr

Sekundarschule 11.35 – 13.15 Uhr
Klein Schwechten Kindergarten 16.30 – 17.00 Uhr

Tour Rochau
6. und 27. Mai
Rochau Schule 11.30 – 12.30 Uhr

Tour Sanne
7. und 28. Mai
Sanne Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr

Tour Werben
13. Mai
Werben Marktplatz 16.25 – 17.25 Uhr
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Die kalten und nassen Wintermonate
sind vorüber, das Wetter wird wärmer
und der Boden ist abgetrocknet. Mit den
ersten Sonnenstrahlen beginnt für den
Gärtner die neue Saison.

Dabei fallen auch wieder pflanzliche
Abfälle an.

Wenn Sie nicht alles selbst verwerten
können, können Sie Gartenabfälle dem
Landkreis Stendal zur Verwertung über-
lassen. Hierfür können Sie neben der Bi-
otonne auch die Selbstanlieferung zu
den Recyclinghöfen im Landkreis oder
die Abfallannahme in Stendal nutzen.

Und so einfach funktioniert es:
Selbstanlieferung an Recyclinghö-
fen
– Anlieferung bis zu 1 m³ mit aktuell

gültiger „Selbstanlieferungskarte“ aus
dem Abfallkalender ohne zusätzliche
Gebühr

– Anlieferung bis zu 1 m³ ohne Entsor-
gungskarte
4,00 € pro Anlieferung

– Anlieferung bis zu 3 m³ ohne Entsor-
gungskarte
8,00 € pro Anlieferung

Gartenabfälle im Frühling
– Ort und Öffnungszeiten der Abfall-

annahmestellen finden Sie im aktuel-
len Abfallkalender auf Seite 4

Nutzung Ihrer Biotonne
– Bioabfälle bitte locker einfüllen, nicht

verdichten oder in die Tonne ein-
stampfen – ansonsten können sich
diese Abfälle beim Schüttvorgang
möglicherweise nicht lösen und dem-
zufolge nicht aus dem Behälter in das
Entsorgungsfahrzeug fallen.

– Der Deckel muss sich noch gut schlie-
ßen lassen, damit beim Schüttvorgang
keine Abfälle daneben fallen können.

– Die Biotonne bitte nicht überfüllen!
Zu schwere Biotonnen können beim
Schüttvorgang beschädigt und daher
von der Bioentsorgung ausgeschlos-
sen werden. Die zulässige technische
Einfülldichte beträgt max. 0,4 kg pro
Liter, d.h. 96 kg bei der 240-Liter-Bio-
tonne. Jeder Nutzer sollte mit der Zeit
für sich abschätzen, ab wann seine
Biotonne schwerer ist als zugelassen.

ALS Dienstleistungsgesellschaft

Tag für Tag stand sie
auf dem Dorfplatz,

mit Fahrrad und Hacke.
Rüben versetzen, verziehen

und hacken.

Unendliche Morgen
hatte sie vor sich,

soweit das Auge reichte.
Bei Sturm und Regen,
 in glühender Sonne
sammelte sie Steine.

Kartoffeln lesen barfuß in Schuhen,
niemals war sie krank –

Langenschlag und Kornwiese,
 ein Leben lang.

Sehr alt ist sie geworden,
hat es zu Reichtum nie gebracht.

Heute gibt es
für diese Arbeit Maschinen,

 darüber hätte sie nur gelacht.

Ingrid Ohle

Zum Muttertag –
„Die eiserne Anna“

Willi, Horst und Fritze,
die hören gerne Witze.
Sie lieben ihre Frauen

und man kann ihnen trauen.

Fällt uns die Arbeit schwer,
dann kommen sie gleich her.

Sie haben gute Seiten,
auch wenn wir uns mal streiten.

Drum sagen wir heut „Prost“
die Männer leben hoch.

Ingrid Ohle

Zum Vatertag –
In der Milchviehanlage

von 1974
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■ Stadt Arneburg
01.05. Georg Wölfle zum 73. Geburtstag
02.05. Ursula Klöppel zum 75. Geburtstag
02.05. Horst Rohrlack zum 80. Geburtstag
05.05. Sabine Köcher zum 72. Geburtstag
07.05. Rudolf Gebhardt zum 81. Geburtstag
07.05. Agnes Köllner zum 83. Geburtstag
09.05. Erika Krusche zum 85. Geburtstag
10.05. Klaus Helbig zum 81. Geburtstag
10.05. Erika Rösicke zum 73. Geburtstag
11.05. Horst Hinze zum 72. Geburtstag
12.05. Gisela Runge zum 77. Geburtstag
13.05. Elfriede Kohl zum 87. Geburtstag
13.05. Elise Tüngler zum 91. Geburtstag
16.05. Felizitas Rupp zum 71. Geburtstag
16.05. Ruth Völker zum 86. Geburtstag
17.05. Hans Berr zum 75. Geburtstag
17.05. Gertrud Lipp zum 82. Geburtstag
20.05. Christa Rademacher zum 76. Geburtstag
22.05. Renate Falke zum 74. Geburtstag
22.05. Herbert Seemann zum 89. Geburtstag
23.05. Hannelore Könnecke zum 75. Geburtstag
25.05. Erich Beyersdorff zum 79. Geburtstag
26.05. Günter Kahl zum 78. Geburtstag
26.05. Erika Pichottki zum 76. Geburtstag
28.05. Karin Lüer zum 74. Geburtstag
29.05. Fritz Suchodolsky zum 76. Geburtstag
30.05. Jakob Schreiber zum 83. Geburtstag

■ OT Beelitz
11.05. Erika Mertens zum 86. Geburtstag
24.05. Ingvelde Beckmann zum 79. Geburtstag
25.05. Sonja Thiermann zum 78. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt
03.05. Margarete Voigtländer zum 72. Geburtstag
14.05. Christel Holtz zum 82. Geburtstag

■ OT Baben
18.05. Arthur Schulze zum 79. Geburtstag
21.05. Ingeburg Bethge zum 83. Geburtstag
30.05. Dorothee Herbst zum 71. Geburtstag

■ OT Baumgarten
05.05. Brigitte Ostheeren zum 75. Geburtstag
14.05. Otto Wehrmann zum 75. Geburtstag

■ OT Lindtorf
30.05. Margot Bartsch zum 79. Geburtstag

■ OT Rindtorf
06.05. Herta Müller zum 81. Geburtstag
17.05. Manfred Ohmenzetter zum 71. Geburtstag
27.05. Fritz Setzekorn zum 77. Geburtstag
28.05. Irmgard Kaiser zum 82. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
03.05. Werner Aßmuß zum 76. Geburtstag
08.05. Hans Herms zum 71. Geburtstag

08.05. Klaus Herms zum 71. Geburtstag
17.05. Fritz Bindhack zum 99. Geburtstag
24.05. Ilse Hoppe zum 84. Geburtstag
25.05. Waltraud Schrader zum 82. Geburtstag
26.05. Uwe Mühleck zum 79. Geburtstag
27.05. Ehrhard Becker zum 82. Geburtstag

■ OT Bertkow
21.05. Lina Seide zum 84. Geburtstag
23.05. Annedore Müller zum 70. Geburtstag

■ OT Petersmark
12.05. Winfried Hoffmeister zum 73. Geburtstag

■ OT Plätz
06.05. Cäcilie Jurok zum 89. Geburtstag
06.05. Margitta Limmer zum 77. Geburtstag

■ Hansestadt Werben
04.05. Walter Fuhrmeister zum 74. Geburtstag
04.05. Rudolf Nix zum 83. Geburtstag
06.05. Gisela Schmidt zum 81. Geburtstag
06.05. Sophie Schultz zum 87. Geburtstag
10.05. Karl-Heinz Neumann zum 87. Geburtstag
14.05. Bernhard Bolecke zum 76. Geburtstag
15.05. Dieter Garlipp zum 73. Geburtstag
15.05. Ingeborg Kaiser zum 75. Geburtstag
16.05. Margot Wartmann zum 78. Geburtstag
21.05. Erna Jecking zum 83. Geburtstag
22.05. Ernst Schulz zum 72. Geburtstag
23.05. Dietrich Rothenbeck zum 74. Geburtstag
25.05. Irma Ahrens zum 86. Geburtstag
31.05. Brigitte Schulz zum 77. Geburtstag

■ OT Behrendorf
08.05. Traugott Scheid zum 75. Geburtstag

■ OT Giesenslage
30.05. Karl-Ernst Seifert zum 73. Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
09.05. Lambert Heppekausen zum 80. Geburtstag
18.05. Ilse Voßköhler zum 81. Geburtstag
22.05. Marieluise Schmelzer zum 74. Geburtstag
31.05. Rudolf Schulz zum 78. Geburtstag

■ OT Sanne
06.05. Hedwig Willmann zum 80. Geburtstag
16.05. Edith Gahl zum 82. Geburtstag

■ OT Wischer
15.05. Dietrich Tarrach zum 70. Geburtstag

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
04.05. Rolf Jeniche zum 73. Geburtstag
04.05. Otto Ziekau zum 91. Geburtstag
05.05. Hannelore Kolb zum 72. Geburtstag
29.05. Natalie Kieler zum 86. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
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■ OT Groß Ellingen
01.05. Werner Böhlke zum 87. Geburtstag
12.05. Erna Frank zum 79. Geburtstag
15.05. Ingrid Henkel zum 78. Geburtstag

■ OT Hindenburg
10.05. Kurt Kasper zum 75. Geburtstag
14.05. Alfred Waskowiak zum 76. Geburtstag
29.05. Brunhilde Strasser zum 77. Geburtstag

■ OT Klein Ellingen
19.05. Käte Nix zum 71. Geburtstag

■ OT Osterholz
12.05. Elke Biedler zum 73. Geburtstag
14.05. Ruth Kwiecinski zum 79. Geburtstag

■ OT Schwarzholz
11.05. Johannes Wenke

Genannt Roling zum 84. Geburtstag
20.05. Eckhard Blume zum 70. Geburtstag
21.05. Elfriede Scholz zum 87. Geburtstag

■ Gemeinde Iden
01.05. Dr. Wolfgang Eckstein zum 77. Geburtstag
04.05. Marga Eckstein zum 74. Geburtstag
06.05. Vera Kunze zum 81. Geburtstag
12.05. Hans-Erich Vogler zum 70. Geburtstag
15.05. Waltraut Müller zum 77. Geburtstag
23.05. Ilse Gasper zum 84. Geburtstag
30.05. Waltraud Kubernuß zum 75. Geburtstag

■ OT Rohrbeck
11.05. Ilse Uhrmeister zum 75. Geburtstag
18.05. Hans-Georg Köllnberg zum 84. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
04.05. Christa Esstedt zum 78. Geburtstag
07.05. Hildegard Behrens zum 82. Geburtstag
12.05. Ruth Krüger zum 79. Geburtstag
25.05. Anita Reichert zum 73. Geburtstag
30.05. Karin Behrens zum 70. Geburtstag
30.05. Ingeborg Pieck zum 78. Geburtstag
31.05. Hansjoachim Koch zum 76. Geburtstag

■ OT Häsewig
13.05. Ewald Henning zum 75. Geburtstag
19.05. Joachim Hemstedt zum 77. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
01.05. Kurt Dobberahn zum 77. Geburtstag
04.05. Maria Gorski zum 87. Geburtstag
12.05. Anna Mechow zum 80. Geburtstag
17.05. Gerda Reul zum 82. Geburtstag
20.05. Gisela Spura zum 84. Geburtstag
24.05. Annemarie Preuß zum 74. Geburtstag
27.05. Günter Krug zum 70. Geburtstag
29.05. Doris Schmidt zum 70. Geburtstag

■ OT Ziegenhagen
12.05. Annelies Brauer zum 82. Geburtstag
19.05. Erika Schneider zum 84. Geburtstag
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Kirchliche Nachrichten
■■■■■ Pfarrbereich Arneburg

Arneburg
– Gottesdienst – Sonntag, den 04. Mai um 10.15 Uhr
– Gottesdienst – Sonntag, den 18. Mai um 14.00 Uhr
– Am Sonnabend, den 24. Mai um 13.00 Uhr geht der Himmel

auf, denn Enrico und Silke Weimar Götzky werden getraut und
Söhnchen Jacob empfangt das Sakrament der hl. Taufe.
„Durch IHN der Himmel unser ist. Hilf uns, o Bruder Jesus Christ,
Halleluja, Halleluja, dass wir nur trauen fest auf dich und durch
dich leben ewiglich. Halleluja, Halleluja.“
Dies gilt es zu feiern und zwar am Donnerstag, den 29. Mai –
Christi Himmelfahrt um 10.00 Uhr. Eingeladen sind alle, die sich
nach dem Himmel sehnen!

– Gemeindenachmittag – Dienstag, den 13. Mai um 14.00 Uhr
Rindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 11. Mai um 14.00 Uhr
Lindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 04. Mai um 14.00 Uhr
Baumgarten
Gottesdienst – Sonntag, den 11. Mai um 09.00 Uhr
Jarchau
Gottesdienst – Sonntag, den 11. Mai um 10.15 Uhr
Sanne
– Gottesdienst – Sonntag, den 11. Mai um 10.00 Uhr – in diesem

Gottesdienst wird das jüngste Familienmitglied der Familie Bo-
kelmann getauft.

– Gemeindenachmittag – Mittwoch, den 21. Mai um 15.00 Uhr
Dalchau
Gottesdienst – Sonntag, den 18. Mai um 10.15 Uhr
Beelitz
Gottesdienst – Sonntag, den 18. Mai um 09.00 Uhr
Hassel
Gottesdienst – Sonntag, den 04. Mai um 09.00 Uhr

■■■■■ Pfarrbereich Rochau
3. Mai 9.00 Uhr Gottesdienst in Peulingen

10.30 Uhr Gottesdienst in Neuendorf
14.00 Uhr Taufgottesdienst in Ballerstedt

(mit Grävenitz)
10. Mai 14.00 Uhr Taufgottesdienst in Rochau
11. Mai 9.00 Uhr Gottesdienst in Polkau

10.30 Uhr Goldene Konfirmation in Schorstedt
14.00 Uhr Gottesdienst in Erxleben

18. Mai 9.00 Uhr Gottesdienst in Düsedau
10.30 Uhr Gottesdienst in Groß Schwechten
14.00 Uhr Frühlingssingen in Rochau

mit anschließendem Kaffeetrinken
25. Mai 10.00 Uhr Abschlußgottesdienst der Hauptkonfir-

mandenfreizeit in Kossebau
29. Mai 14.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in Calberwisch

anschließend Kaffeetrinken auf dem
Packebusch

Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten: Dienstag, den 6. Mai, um 14.30 Uhr
Rochau: Dienstag, den 13. Mai, um 14.00 Uhr
Ballerstedt: Montag, den 19. Mai, um 14.30 Uhr
Erxleben: Dienstag, den 20. Mai, um 14.30 Uhr
Konfirmandenunterricht in Rochau:
Donnerstag, den 15. Mai, um 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Hauptkonfirmandenfreizeit: 23. bis 25. Mai in Kossebau
Singekreis Rochau:
donnerstags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Pfarrhaus Rochau

■■■■■ Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste & Andachten:
So, 18. Mai Meseberg 9.00 Uhr

Iden 10.30 Uhr
Hindenburg (Tauf-Gottesdienst) 14.00 Uhr

So, 25. Mai Kossebau (Konfi-Vorstellungs-GD) 10.00 Uhr
Do, 29. Mai Wolterslage (zentr. Gottesdienst) 10.00 Uhr

Calberwisch (+ Kaffeetrinken auf 14.00 Uhr
dem Hof „Packebusch“)

Fr, 30. Mai Königsmark (Heilpäd. Einrichtung)   8.30 Uhr
(Andacht zum Tagesbeginn)

Fr, 30. Mai Königsmark 19.00 Uhr
(Andacht zum Tagesausklang)

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit:
Vorkonfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
Konfi-Freizeit in Kossebau 21. bis 22. Juni, Beginn: 17.00 Uhr
Konfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: Donnerstag, 15. Mai

(+ Eltern) 17.00 Uhr
Konfi-Freizeit in Kossebau 23. bis 25. Mai, Beginn: 17.00 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Gemeinde/das Kirchspiel:
Walsleben (Pfarrhaus Walsleben) Di, 20. Mai 18.30 Uhr
Kmrk.-Mesebg
(Winterkirche Mesebg) Di, 27. Mai 18.30 Uhr
Iden (Pfarrhaus Iden) Mi, 28. Mai 19.00 Uhr
Gemeindenachmittage:
für die Kirchengemeinde Meseberg:
in der Winterkirche: Mittwoch, 7. Mai Ausfall!!!
für die Kirchengemeinde Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben: Mittwoch, 14. Mai 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinden Hindenburg/ Schwarzholz:
im Pfarrhaus Kirchpolkritz: Mittwoch, 21. Mai 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 28. Mai 14.30 Uhr

■■■■■ Pfarrbereich Werben
04.05. 10.00 Gottesdienst in Werben mit Kinder GD
06.05. 16.00 Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
11.05. 10.00 Gottesdienst in Berge mit Taufe
16.05. 19.00 Konzert Classic Brass in der St. Johanniskirche

zu Werben
5 x VIRTUOS« – mit diesem neuen Konzertpro-
gramm ist Classic Brass im Jahr 2014 unterwegs.
Fünf bestens ausgebildete Profimusiker formieren
sich zu einem klassischen Blechbläserensemble.
Für die fünfte Saison von Classic Brass haben sich
die Klangakrobaten etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen: Jeder Musiker stellt sich im Laufe
des Konzertabends mit einem Solostück persön-
lich dem Publikum vor. Nun spielt in einem Quin-
tett ohnehin jedes Ensemblemitglied von Natur
aus eine solistische Rolle. In diesem außerge-
wöhnlichen Programm jedoch können die Zuhö-
rer jedes Instrument und damit den jeweiligen
Protagonisten in dieser exponierten Weise noch
viel besser kennenlernen. Die Konzertbesucher
können sich an einem Klangkörper erfreuen, der
wie selbstverständlich die einzelnen Werke seiner
Programme spielerisch homogen, mit weichem
Ton, differenzierter Dynamik, dazu mit Herz und
voller Wärme vorträgt.
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Kartenverkauf:
– Pfarramt, Kirchplatz 5, 39615 Werben/Elbe
Tel.: 039393-324; Mail: foit@kirchenkreis-
stendal.de
– Blumenladen & Dienstleistungen Mellenthin
Marktplatz 17 39615 Werben/Elbe; Tel.
039393-5296
Eintrittspreis: im VVK:12 €/ Schüler, Studen-
ten: 8 €; Abendkasse: je + 2 €

18.05. 14.00 Musikalischer Dankgottesdienst in Werben
mit Kinder GD und Kirchencafé
Viele (ehrenamtliche) Musiker aus unserem
Kirchspiel werden diesen Gottesdienst mit ihren
Instrumenten und Stimmen zum Klingen brin-
gen. In einer besonderen Aktion werden alle im
Kirchspiel ehrenamtlich Engagierten gesegnet.
Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir
den Nachmittag bei Kaffee und Kuchen und
hoffentlich bestem Wetter auf der Kirchwiese
oder im Pfarrgarten ausklingen lassen.

19.05. 19.00 Hauskreis im Pfarrhaus Werben
20.05. 19.00 Gemeindekirchenrat im Pfarrhaus Werben
29.05. 14.00 Himmelfahrt auf dem Deich in Räbel mit dem

Gemischten Chor Werben,  mit Kindergottes-
dienst und anschließendem Kirchencafé

31.05. 17.00 Konzert Werner Hucks in der St. Petrikirche
zu Wendemark
Virtuose Gitarrenmusik – Werner Hucks ist in
den verschiedensten Stilbereichen zu Hause:
Konzerte im klassischen Genre, Kammermusik
und Solokonzerte als Gitarrist sind seine Platt-
form. Mit seinem Programm „Von Bach bis
Ellington …” reiste Werner Hucks u.a. in die
USA, nach Südafrika und Skandinavien.
Eintritt frei! Um eine Spende wird gebeten.

■■■■■ Pfarrbereich Klein Schwechten
Gottesdienste
04.05. 9:00 Uhr in Möllendorf

10:30 Uhr in Eichstedt
14:00 Uhr in Goldbeck

11.05. 9:00 Uhr in Klein Schwechten
10:30 Uhr in Krusemark
14:00 Uhr in Baben

18.05. 9:00 Uhr in Bertkow
10:30 Uhr in Goldbeck

25.05. 11:00 Uhr in Eichstedt
Pfarrbereichsgottesdienst mit Chören zum
Orgelfest mit Pfr. Drafehn

Andere Termine und Gemeindeveranstaltungen:
Der Gesprächskreis „Gott und die Welt“ trifft sich am 6. Mai um
19:30 Uhr bei Familie Schernikau, Dorfstr. 13 in Möllendorf.
Der Chor in Klein Schwechten lädt immer montags im evangeli-
schen Gemeindehaus um 19:30 Uhr zum Mitsingen ein.
Der Chor in Eichstedt trifft sich zum Proben immer dienstags um
19:30 Uhr in der oberen Etage der Feuerwehr.
Gemeindenachmittage
in Goldbeck am 07.05. um 15:00 Uhr
in Eichstedt am 14.05. um 15:00 Uhr
Der Konfirmandenunterricht findet  jeweils um 17 Uhr im Gemein-
dehaus Klein Schwechten am 8. Mai und 22. Mai statt.
Pfarrer Thomas Vesterling ist im Mai in Elternzeit und wird vertre-
ten von Michael u. Margarete Sommer aus Düsedau (Alte Dorfstr.
3, 39606 Düsedau). Sie sind telefonisch erreichbar unter:  (0 39 37)
8 31 85.
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Im Jahre 2008 wurde in uns eine Idee
geboren, die nun in diesem Jahr Gestalt
annehmen soll, nämlich die Restaurie-
rung der Helbig-Orgel von 1737.

Viele Hindernisse mussten überwun-
den werden, aber der gute Zusammen-
halt unseres Vereines und die Zusam-
menarbeit mit der Kommune haben das
kleine Wunder bewirkt. Unser damaliger
Pfarrer Jörg Drafehn holte erst einmal
Angebote und Gutachten ein, ob sich die
Restauration überhaupt lohnen würde.
Doch es lohnte sich. Aus dem Gutachten
vom Orgelsachverständigen Herrn Leh-
mann aus Tangermünde kam ein deutli-
ches Ja.Unsere Orgel ist etwas ganz be-
sonderes, wenn auch nicht groß dafür
aber fein; ein Kleinod der Altmark eben.
Sie ist die letzte Orgel von Johann Georg
Helbig, dem Orgelbauer aus Tangermün-
de, elf Fuß hoch und neun Fuß breit
und das einzige und letzte vollständig
erhaltende Instrument dieser Art. Somit
wurde sie auch im April 2012 von der
Stiftung Orgelklang zur Orgel des Mo-
nats gekürt.

Nun ging die Arbeit erst richtig los. Wo
das viele Geld herbekommen?
15.500,00 €!

Aus der Arbeit des Förderkreises
St. Katharinen-Kirche Eichstedt/Altmark
Am 25. Mai ertönt dei restaurierte Helbig-Orgel

Aber die Ideen gingen uns nicht aus. Es
wurde im Internet nach Stiftungen ge-
sucht und solche gefunden, Orgelpaten-
schaften vergeben, Konzerte organisiert
und viele andere Veranstaltungen. Und
immer wieder haben wir zu Spenden
aufgerufen.

Nun ist es soweit, am 25. Mai wollen
wir die Orgel in einem feierlichen Got-
tesdienst in den Dienst stellen und dar-
auf freuen wir uns besonders. Dann
wird auch die eine Frage beantwortet:
Wie hört sie sich an?

Ist der Klang wirklich so wunderschön,
wie in alten Schriften beschrieben? Mit
viel Gottvertrauen und Dankbarkeit er-
warten wir diesen Tag. Damit ist unsere
Arbeit im Förderkreis aber nicht been-
det, viele neue Aufgaben warten auf uns.
Wenn Sie auch bei uns mitarbeiten möch-
ten und unser kulturhistorisches Denk-
mal Kirche erhalten wollen, dann sind
Sie herzlich willkommen. Wir freuen uns
über Ihre Hilfe.

Es grüßt Sie ganz herzlich
Adelheid Schmersau
vom Förderkreis St. Katharinen-Kirche
Eichstedt/Altmark e.V.

25. Mai
• 11:00 Uhr

Festlicher Gottesdienst mit Pfar-
rer Drafehn
Das Grußwort spricht Staatsminister
Rainer Robra
Kantorin Susanne Reischel spielt auf
der alten und der Helbig-Orgel

• 12:00 Uhr
Imbiss im Dorfkrug

• 12:30 Uhr
Orgelsachverständiger und Organist
Christoph Lehmann stellt die Helbig-
Orgel den Besuchern vor

• 14:00 Uhr
Orgelkonzert  mit Christoph Leh-
mann und den Chören aus Bismark
und Eichstedt mit Generationenor-
chester Bismark  mit „Deutsche Mes-
se“ von Franz Schubert unter Leitung
von Kantorin Susanne Reischel

• anschließend Kaffee und Kuchen im
Dorfkrug

• Ehrengast: Staatsminister Rainer
Robra von der Staatskanzlei in Mag-
deburg als Schirmherr vom Förder-
kreis „St.Katharinenkirche Eichstedt/
Altm. e.V.“

Wiederindienststellung
der Helbig-Orgel nach
Restauration
in der St.-Katharinen-
Kirche zu Eichstedt

Am Sonnabend, 3. Mai,
startet in Hohenberg-
Krusemark das traditio-
nelle Dorf- und Vereins-
fest.
Los geht es um 10 Uhr

auf dem Gemeindehof mit
– Oldtimertreffen
– Orientierungsfahrt
– Kinderbelustigung
– Spiel und Spaß
Für Essen und Trinken ist
gesorgt.
Wir freuen uns auf viele
Gäste!

Ihr Bürgermeister und die
Dorfvereine

Einladung zum
Dorf- und Vereinsfest
in Hohenberg-Krusemark

Wieder Lindenfest in Rochau
Im Jahr 2014 findet unser Lindenfest

vom 13. bis 15. Juni auf dem Sportplatz
statt. Wie immer sind Sport, Spiel, Span-
nung und Unterhaltung mit von der Par-
tie.

Auch für das leibliche Wohl unserer lie-
ben Gäste ist gesorgt.

Ein genaues Programm wird in der
nächsten Ausgabe bekanntgegeben.

gez. Koch, amtierender Vorsitzender
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Am Freitag vor den Osterferien fand an
der Idener Grundschule das traditionelle
Osterfest statt. Eröffnet wurde es mit ei-
nem gemeinsamen Programm. Neben
Ostergedichten und Liedern zeigten die
Kinder auch in verschiedenen Sketchen
und einem Märchenspiel ihr schauspie-
lerisches Talent.

Anschließend ging es in vier Gruppen
mit Karte und Kompass auf die Suche
nach dem Osterhasen. Der Osterhasen-
orientierungslauf, der mit einigen klei-
nen Aufgaben (u.a. Tierspuren erken-
nen und Seilspringen) versehen war,
fand sein Ziel in der Rohrbecker Heide.
Dort hatte der Osterhase für die Kinder
bunt gefärbte Eier im Wald versteckt.
Aber auch auf dem Sportplatz war er

Schönes Osterfest
der Grundschule Iden
Mit Spiel und Spaß starteten die Kinder in die Osterferien

sehr fleißig und so konnten die Mädchen
und Jungen hier weitere Ostereier und
Spielzeug auffinden.

Mit einer weiteren Überraschung war-
tete schon Familie Sasse aus Rohrbeck im
Idener Sporthaus. Sie bastelte gemein-
sam mit den Kindern Nistkästen für die
Meisen und hatte auch viele interessante
Informationen über  das Leben dieser
Vögel mitgebracht.

Frisch gestärkt mit Bockwurst und Bröt-
chen ging es dann noch zum Eiertrudeln,
Büchsenwerfen und Eierlaufen.

Ein großes Dankeschön an die fleißigen
Eltern und Familie Sasse für diesen ge-
lungenen Einstieg in die Osterferien.

Jens-Uwe Marquardt

Am Montag, dem 31. März, fuhren wir,
die Klasse 4 der Grundschule Iden, mit
dem Bus nach Stendal. Dort wurde an
der Hochschule Magdeburg-Stendal die
Fachtagung „Schule ohne Rassismus-
Schule mit Courage“ durchgeführt. Der
Tag begann in einem Hörsaal mit der Be-
grüßung und einem Theaterstück, wel-
ches von Berliner Jugendlichen aufge-
führt wurde. Danach wurden wir unse-
ren Workshops zugeteilt. Jeder Work-
shop hatte ein bestimmtes Thema. So
ging es um Teamarbeit, Kinderrechte,
Vielfalt respektieren, das Recht der Mit-
bestimmung oder was ist Rassismus.

Unsere Gruppe wurde von Uta und Ju-
dith geleitet, die von der Puppe Ino un-
terstützt wurden. Wir lernten im Team
zu arbeiten und stellten fest, dass man
damit oft besser und schneller ans Ziel
kommt.

Der Tag war für uns sehr interessant
und lehrreich. Unsere ganze Klasse war
mit viel Elan und Spaß bei der Sache.

Wir möchten uns auf diesem Wege bei
allen Beteiligten bedanken.

Klasse 4 der Grundschule Iden

Unterricht einmal anders
in der Grundschule Iden

Das traditionelle Pfingstfest mit Fußball-
turnier für Freizeit-, Firmen-, Familien-
sowie Kindermannschaften findet am
Pfingstsonntag, 8. Juni, auf dem Walslebe-
ner Sportplatz statt. Anpfiff ist 13 Uhr.
Anmeldungen im Erwachsenenbereich
erbittet der Vorstand des SV Eintracht
1919 Walsleben bis zum 20. Mai. Die An-
meldungen nehmen entgegen:

Kerstin Vorlop, Tel. 0160 96910839
Katrin Gotot, Tel. 0172 9922237
Eine Neuerung gibt es in diesem Jahr,

denn die Organisatoren werden neben
dem üblichen Erwachsenenturnier auch
ein Fußballturnier für Kinder durchfüh-
ren. Hier sind insbesondere Kinder der
Jahrgänge 2002 und jünger angespro-
chen. Interessierte Kinder sollten sich am
Pfingstsonntag bis 12 Uhr auf dem Sport-
platz einfinden und sich bei der Turnier-
leitung anmelden. Je nach Anzahl der
Kinder werden dann die Mannschaften
zusammengestellt. Jedes Kind kann mit-
machen, egal, ob es schon in einem Verein
spielt oder nur mal so kicken möchte.

Die Verantwortlichen haben sich in die-
sem Jahr wieder einige Dinge einfallen
lassen, die auch die Besucher unterhalten
werden, die nicht so fußballinteressiert
sind. Für Verpflegung sorgen der veran-
staltende Sportverein SV Eintracht 1919
Walsleben e.V. und die Kita Walsleben.

Pfingstfest in Walsleben
mit Kinderturnier
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Seit vielen Jahren vertreiben die Kin-
der der Rochauer Kita den Winter mit
einem bunten Fest für Eltern und Groß-
eltern.

Bereits viele Wochen vorher beginnen
die Vorbereitungen. Lieder, Tänze und
Gedichte werden ausgesucht und einstu-
diert. Schließlich möchte jedes Kind auf
der Bühne zeigen was es schon kann.
Selbst die Allerkleinsten präsentieren
Bewegungstänze und Lieder. Und wie
alle sehen konnten, da waren schon rich-
tige kleine Talente dabei.

Die mittlere Gruppe stimmte uns mit
ihrem Hasentanz auf das Osterfest ein.

Tolles Familienfest in der Kita „Flohkiste“
Kleine, große Talente waren zu erleben

Auch sportliche Übungen oder musika-
lische Darbietungen waren zu sehen.

Der Applaus des Publikums machte alle
stolz. Die Großen hatten sich etwas Be-
sonderes ausgedacht. Sie führten die
Geschichte von den kleinen Schweinchen
und dem bösen Wolf auf. Der hatte am
Ende das Nachsehen, denn gegen sieben
Ferkelchen kommt selbst der starke Wolf
nicht an.

Nach dem Programm gab es für alle
Kaffee und Kuchen. Die Eltern hatten ei-
nen Kuchenbasar organisiert. Der Nach-
mittag klang mit Spiel und Spaß und ei-
ner Hüpfburg für die Kinder aus.

Wir möchten uns bei allen Eltern be-
danken, die uns bei der Dekoration,
beim Kuchenverkauf und beim Aufräu-
men so fleißig geholfen haben. Unser be-
sonderer Dank geht an die Muttis und
Omas, die für den Kuchenbasar so zahl-
reich gebacken haben. Der Erlös des
Nachmittags wird der KITA gespendet.

Dafür besucht uns im April  die Havel-
länder Puppenbühne.

Ein gelungener Nachmittag für Groß
und Klein. Auch wenn es viel Arbeit ist –
immer wieder gern. Wir hoffen, wir
konnten allen Gästen einen vergnügli-
chen Nachmittag bereiten und wünschen
uns weiterhin eine gute Zusammenar-
beit mit den Eltern.

Ihr KITA-Team

Die Kinder und Erzieher der KITA
„Flohkiste“ möchten alle Rentner
nochmals darauf hinweisen, dass wir
nur zu bestimmten Ehrentagen zum
Singen kommen.

Das wären: der 70. Geburtstag
der 75. Geburtstag
der 80. Geburtstag.

Und ab dem 80. Geburtstag besuchen
wir die Jubilare dann jährlich.

Auch wenn wir bei den an-
deren Rentnern nicht zum
Gratulieren erscheinen,
möchten wir allen ganz
herzlich gratulieren und
wünschen Ihnen für 2014
Gesundheit, Glück und
Wohlergehen.

Die „Flohkiste“ Rochau

An die Rochauer
Rentner!

Der Vorstand des SV Blau-Gelb’21
Goldbeck lädt alle Vereinsmitglieder zu
der am Mittwoch, den 30. April  um 19
Uhr  in der Kegelhalle stattfindenden or-
dentlichen Mitgliederversammlung herz-
lichst ein.

Auf der Tagesordnung stehen u.a. die
Berichte der Schatzmeisterin, der Kas-
senprüfer, der Abteilungsleiter sowie des
Vorsitzenden zum abgelaufenen Ge-
schäfts- und Sportjahr.

Zudem findet auf der diesjährigen Ver-
sammlung die turnusmäßige Wahl der
Gremien des Vorstandes statt.

Der Vorstand würde sich über eine
zahlreiche Teilnahme sehr freuen.

Der Vorstand
SV Blau-Gelb’21

Mitgliederversammlung
und Vorstandswahlen
des SV Blau-Gelb’21
Goldbeck

Traditionell führten wir im März unse-
ren Lesewettstreit durch. Jeweils 3 Kin-
der aus den Klassen zwei bis vier er-
kämpften sich eine Urkunde.

Die Lesekrone durfte sich dieses Jahr
Emely Taschschingkong aufsetzen.

Unter der Aufsicht unserer pädagogi-
schen Mitarbeiterin Frau Ziemek fand
der Endausscheid des Lesewettstreites
statt. Tatkräftige Unterstützung fand sie
bei Frau Grundig.

Jede Klassenstufe bekam einen unter-
schiedlich schwierigen Text. Bewertet
wurden die Lautstärke, der Ausdruck,
sinnerfassendes Lesen und die Anzahl
der Fehler. Außerdem mussten Fragen
zum Text beantwortet werden.

Die Preisträger in diesem Jahr wurden:
1. Platz Emely Taschschingkong 3. Klasse
2. Platz Justus Herbst 4. Klasse
3. Platz Laurenz Hoffmann 2. Klasse

Gelungener Lesewettstreit
in der Grundschule Goldbeck
Emely ist Lesekönigin geworden

Als Präsent bekamen alle einen Gut-
schein und ein Buch.

Frau Ziemek spornte die Kinder der 1.
Klasse an, alle Buchstaben zu lernen, da-
mit sie im nächsten Jahr mit dabei sein
können.

Grundschule Goldbeck
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Dieses Motto griffen die Schüler der
Klasse 2 und ihr Klassenlehrer auf, um
in zwei Sportstunden sich zu bewegen,
zu kräftigen und natürlich viel Spaß zu
haben.

Ein Piratenschiff wurde aufgebaut,
Schätze gesucht und natürlich auch ge-
funden. Zwei andere Piraten versuchten
den Schatz zu entreißen, was ihnen

„Kinder stark machen“
Piratenkämpfe im Sportunterricht

auch teilweise gelang.
Wenn Kinder sich bewegen, frei entfal-

ten können, Ideen einfließen lassen kön-
nen, ihrer Phantasie freien Lauf lassen
können, macht es sie stark.

Ingo Lühe
Klassenleiter der Klasse 2
Grundschule Goldbeck
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Amtliche Bekanntmachungen

Am Sonntag, dem 25.05.2014 findet die Wahl der Gemeinde- bzw. Stadträte für die Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck statt. Die Wahl dauert von 8:00 – 18:00 Uhr.

Die Stadt Arneburg ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr.)
01 Arneburg mit dem OT Dalchau Sekundarschule, Staffelder Straße 1, 39596 Arneburg
02 OT Beelitz Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 8, 39596 Arneburg OT Beelitz

Die Gemeinde Eichstedt (Altmark) ist in folgende 3 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr.)
01 Eichstedt (Altmark) mit dem OT Baumgarten Sportsaal, Lange Str. 16 A, 39596 Eichstedt (Altmark)
02 OT Baben Gemeindehaus, Hauptstraße 29, 39596 Eichstedt (Altmark) OT Baben
03 OT Lindtorf mit dem OT Rindtorf Feuerwehrgerätehaus, Eichstedter Str. 6, 39596 Eichstedt (Altmark) OT Lindtorf

Die Gemeinde Goldbeck ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr.)
01 Goldbeck mit den OT Möllendorf und Petersmark Speiseraum der Grundschule, Alte Dorfstraße 5, 39596 Goldbeck
02 OT Bertkow mit dem OT Plätz Dorfgemeinschaftshaus, Altbertkower Weg 1, 39596 Goldbeck OT Bertkow

Die Gemeinde Hassel ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr.)
01 Hassel mit dem OT Chausseehaus und Wischer Gemeindezentrum, Dorfstraße 15 D, 39596 Hassel
02 OT Sanne Gemeindebüro, Sanner Dorfstraße 28, 39596 Hassel OT Sanne

Die Gemeinde Hohenberg-Krusemark ist in folgende 4 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr.)
01 Hohenberg-Krusemark mit den OT Groß Ellingen und

Klein Ellingen Gemeindezentrum, Hauptstraße 46, 39596 Hohenberg-Krusemark
02 OT Altenzaun mit den OT Osterholz und Rosenhof Gemeindebüro, Hofstraße 7, 39596 Hohenberg-Krusemark OT Altenzaun
03 OT Hindenburg mit dem OT Gethlingen Sporthalle, Breite Straße 5, 39596 Hohenberg-Krusemark OT Hindenburg
04 OT Schwarzholz Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 23, 39596 Hohenberg-Krusemark OT

Schwarzholz

Die Gemeinde Iden ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr.)
01 Iden mit den OT Busch und Rohrbeck Gemeindehaus, Lindenstraße 11, 39606 Iden
02 OT Sandauerholz mit den OT Büttnershof,

Germerslage und Kannenberg Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 20, 39606 Iden OT Büttnershof

Die Gemeinde Rochau ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr.)
01 Rochau mit dem OT Schartau Gemeindehaus, Breite Straße 47, 39579 Rochau
02 OT Klein Schwechten mit den OT Häsewig

und Ziegenhagen Feuerwehrgerätehaus, Feldstraße 10, 39579 Rochau OT Klein Schwechten

Die Hansestadt Werben (Elbe) ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr.)
01 Hansestadt Werben (Elbe) mit den OT Kolonie

Neu-Werben und Räbel Rathaus, Marktplatz 1, 39615 Hansestadt Werben (Elbe)
02 OT Behrendorf mit den OT Berge und Giesenslage Dorfgemeinschaftshaus, Werbener Straße 3, 39606 Hansestadt Werben (Elbe)

OT Behrendorf

Öffentliche Bekanntmachung
über die Wahlzeit, die Wahlbezirke und die Wahllokale zur Gemeinde-

bzw. Stadtratswahl am 25. Mai 2014 in den Gemeinden bzw.
Städten Arneburg, Eichstedt (Altmark), Hassel, Hohenberg-Krusemark, Goldbeck,

Iden, Rochau und Hansestadt Werben (Elbe)

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
02.05.2014 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und das Wahl-
lokal angegeben, in dem die wahlberechtigte Person zu wählen hat.

1. In den Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde Arneburg-

Goldbeck wird der Gemeinde- bzw. Stadtrat nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl von den Wahlberechtigten in freier, allgemei-
ner, geheimer, gleicher und unmittelbarer Wahl gewählt.

2. Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.
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3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem für sie zuständigen
Wahllokal wählen.

4. Auf Verlangen hat sich der Wähler auszuweisen.
5. Bei der Wahl des Gemeinde- bzw. Stadtrates

– hat jede wahlberechtigte Person drei Stimmen;
– müssen die Namen der Bewerber, dem die wahlberechtigte Per-

son ihre Stimme geben will, durch Ankreuzen oder in sonstiger
Weise eindeutig gekennzeichnet sein,

– kann einem Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben werden,
– können die Stimmen verschiedenen Bewerbern eines Wahlvor-

schlages gegeben werden, ohne an die Reihenfolge gebunden
zu sein.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk der jeweili-

gen Gemeinde bzw. Stadt oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.

7. Wer durch Briefwahl wählen will
– muss sich von der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck die

entsprechenden Briefwahlunterlagen (Wahlschein, Stimmzettel,
Wahlumschlag, Wahlbrief, Merkblatt für die Briefwahl) beschaf-
fen und

– diese in dem verschlossenen Wahlbriefumschlag so rechtzeitig
an die jeweils darauf angegebene Anschrift abgeben oder ver-
senden, dass er spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr ein-
geht;

– kann die Briefwahl an Ort und Stelle ausüben, wenn die Briefwahl-
unterlagen direkt bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
in Arneburg, Breite Straße 15 – Zimmer 8 persönlich abgeholt
werden;
(Die persönliche Briefwahl ist ab dem 02.05.2014 während der
Dienstzeiten möglich.)

– wegen einer körperlichen Behinderung jedoch nicht in der Lage
ist, die Briefwahl persönlich zu vollziehen oder nicht lesen kann,
kann sich der Hilfe einer Person seines Vertrauens (Hilfsperson)
bedienen; auf dem Wahlschein hat der Wähler oder die Hilfs-
person an Eides Statt zu versichern, dass die Stimmzettel per-
sönlich oder nach dem erklärten Willen des Wählers gekenn-
zeichnet worden sind;

– sich in einem Krankenhaus, Altenpflegeheim, Altenwohnheim,
Pflegeheim, Erholungsanstalt oder einer Gemeinschafts-
unterkunft aufhält, muss Gelegenheit haben, die Stimmzettel
unbeobachtet zu kennzeichnen und in den entsprechenden Wahl-
umschlag zu legen.

8. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind
öffentlich.
Die Auszählung der Briefwahl erfolgt in den Wahlbezirken.
Jede wahlberechtigte Person hat Zutritt zum Wahllokal, soweit dies
ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.
Jede wahlberechtigte Person kann das Wahlrecht nur einmal ausü-
ben.

9. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird nach den Vorschrif-
ten des Strafgesetzbuches bestraft.

10. Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich das
Wahllokal befindet, jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton,
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.

Wahl mit Stimmzettel

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahllokal bereit-
liegen.
Der amtliche Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen Be-
werbungen zur Gemeinde- bzw. Stadtratswahl.
Die Reihenfolge der Wahlvorschläge ist gemäß § 30 Abs. 1
Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) mit der
maßgeblichen Reihenfolge der Bewerber geregelt.
Jede wahlberechtigte Person erhält beim Betreten des Wahllokals und
nach Prüfung der Wahlberechtigung den amtlichen Stimmzettel.
Sie begibt sich mit dem Stimmzettel in die Wahlkabine. Dort kennzeich-
net sie auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen oder in sonstiger Weise
zweifelsfrei, welchem Bewerber sie ihre Stimme gibt.

Ein Stimmzettel ist gemäß § 60 Abs. 1 KWO LSA ungültig,
– wenn er nicht amtlich hergestellt ist,
– wenn er mehr als eine Kennzeichnung enthält,
– wenn der Wille des Wählers aus der Art der Kennzeichnung nicht

zweifelsfrei erkennbar ist,
– wenn er einen Zusatz oder Vorbehalt enthält,
– wenn er keine Kennzeichnung enthält.

Arneburg, 17.04.2014

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Der Gemeinderat Goldbeck hat auf seiner Sitzung am 19.12.2013 fol-
genden Beschluss 40/037/13 gefasst:

Beschlusstext
Der Gemeinderat Goldbeck beschließt auf seiner heutigen Sitzung nach
der Beratung der zum Entwurf des Bebauungsplans eingegangenen
Stellungnahmen aus der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
(TöB) und der Bürgerbeteiligung die Abwägung der Stellungnahmen
gemäß beiliegendem Vorschlag.

Bekanntmachung der Gemeinde Goldbeck über die Abwägung
der Stellungnahmen zur öffentlichen Auslage und Beteiligung der Träger

öffentlicher Belange zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
Sondergebiet „Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“ in Goldbeck

Begründung
Im Verfahren zur Aufstellung oder Änderung von Bebauungsplänen sind
die Bürger und Träger öffentlicher Belange zu beteiligen. Die  eingegan-
genen Stellungnahmen sind zu prüfen, zu werten und gegebenenfalls
bei der weiteren Planung zu berücksichtigen. Die Einwänder sind über
das Ergebnis der Abwägung zu informieren.

Torsten Dobberkau
Bürgermeister
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Der Gemeinderat Goldbeck hat auf seiner Sitzung am 19.12.2013 fol-
genden Beschluss 40/038/13 gefasst:

Beschlusstext
Der Gemeinderat Goldbeck beschließt auf seiner heutigen Sitzung den
Bebauungsplan „Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“, bestehend aus den
Planzeichnungen und den textlichen Festsetzungen als Satzung. Die
Begründung des Bebauungsplanes wird gebilligt. Die Satzung ist nach
den Vorgaben der Hauptsatzung und der Bekanntmachungssatzung  der
Gemeinde bekannt zu machen.

Bekanntmachung der Gemeinde Goldbeck über den Satzungsbeschluss
zum vorhabensbezogenen Bebauungsplan Sondergebiet

„Biomasseheizkraft Goldbeck“ in Goldbeck

Begründung
Zur weiteren Errichtung eines Biomasseheizkraftwerkes in Goldbeck
sind die planungsrechtlichen Voraussetzungen durch die Aufstellung
des Bebauungsplans zu schaffen. Bei der Erstellung des Bebauungs-
planes wurden die Vorschriften des BauGB angewandt.

Torsten Dobberkau
Bürgermeister

Der Gemeinderat Goldbeck hat in der Sitzung am 24.06.2013 die Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Biomasse-
heizkraftwerk in Goldbeck“ beschlossen und am 19.12.2013 diesen,
bestehend aus Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht, als Sat-
zung beschlossen.

Mit Schreiben vom 19.02.2014 wurde die Genehmigung für den vor-
habensbezogenen Bebauungsplan beim Landkreis Stendal beantragt.
Mit Schreiben vom 24.03.2014 erteilte der Landkreis Stendal gemäß §
10 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) die Genehmigung zum vorhabens-
bezogenen Bebauungsplan „Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“

Die Genehmigung wird hiermit bekanntgemacht.

Jedermann kann den genehmigten vorhabensbezogenen Bebauungs-
plan und die Begründung einschließlich Umweltbericht ab sofort in der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im Bauamt, Breite Straße 15,
39596 Arneburg während der Dienstzeiten einsehen und über den In-
halt Auskunft verlangen.

Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

„Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“ der Gemeinde Goldbeck

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1, 2 und 3 BauGB bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften ist gemäß § 215 Bau GB unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dieser Bekanntmachung,
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine
bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Goldbeck, den 14.04.2014

T. Dobberkau
Bürgermeister

1. Haushaltssatzung der Hansestadt Werben (Elbe) für das
Haushaltsjahr 2014
Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat die folgen-
de, vom Stadtrat in der Sitzung am 25.02.2014 beschlossene
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird
1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 1.344.100 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.343.600 Euro

2. im Finanzplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Einzahlungen

aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.344.100 Euro

Haushaltssatzung und Bekanntmachung
der Haushaltssatzung der Hansestadt Werben (Elbe)

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.273.600 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf    499.500 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf    582.100 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf      82.700 Euro

f)  Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf    208.400 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.
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§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft

(Grundsteuer A) auf 260 v. H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 330 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 330 v. H.

§ 6
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-

gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 Euro
festgesetzt.

2. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist,
werden bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 26.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 26.000,00 €
festgesetzt.

3. Rückstellungen sind nach § 35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000
Euro zu bilden.

Hansestadt Werben (Elbe), den 25.02.2014

Hufschmidt
Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen
Anlagen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur
Einsichtnahme vom 05.05.2014 bis 20.05.2014 im Verwaltungs-
gebäude Goldbeck öffentlich aus.

Hansestadt Werben (Elbe), den 25.02.2014

Hufschmidt
Bürgermeister

Aufgrund der §§ 6, 7 und 44 Abs. 3 Ziffer 1 der Gemeindeordnung für das
Land Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814) und § 2
Abs. 1, § 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) vom 13.12.1996
(GVBl. LSA S. 405) in der jeweils gültigen Fassung, hat der Stadtrat
Werben in seiner Sitzung am 25.03.2014 nachfolgende 2. Änderungs-
satzung der Benutzungssatzung für die Turnhalle und den Sportplatz in
der Hansestadt Werben (Elbe) beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Benutzungssatzung für die Turnhalle und den Sportplatz in der Han-
sestadt Werben (Elbe) vom 5. Juli 2011, zuletzt geändert durch
1. Änderungssatzung der Benutzungssatzung für die Turnhalle und den
Sportplatz in der Hansestadt Werben (Elbe) vom 26.02.2013, wird im
§ 10 Absatz 2 sowie in der Entgelttabelle geändert und erhält folgenden
Wortlaut:

2. Änderungssatzung der Benutzungssatzung
für die Turnhalle und den Sportplatz in der Hansestadt Werben (Elbe)

§ 10
Nutzungsentgelte und Vereinbarungen

(2) Gemeinnützige Sportorganisationen nach § 3 Abs. 1 SportFG kön-
nen vollständig oder teilweise an den Kosten für Unterhaltung und
Bewirtschaftung beteiligt werden. Diese Beteiligungen sind durch
privatrechtliche Nutzungsvereinbarungen festzulegen. Diesen ge-
meinnützigen Vereinigungen sind im Gegenzug die Sportein-
richtungen vorrangig, außerhalb der Nutzungszeiten für Schul- und
Kindergartensport, zur Nutzung zu überlassen.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Hansestadt Werden (Elbe), den 25.03.2014

Hufschmidt
Bürgermeister
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Aufgrund der §§157 Abs. 2 Ziffer 1 und 44 Abs. 3 Ziffer 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814) und gemäß
des Beschlusses des Stadtrates der Hansestadt Werben (Elbe) vom 25.03.2014   , sind ab dem 01.01.2014 folgende Entgelte für die Nutzung als
Beteiligung an den Kosten der Bewirtschaftung, insbesondere für Strom, Heizung, Wasser, Versicherung, Gebühren, Schornsteinfeger und Personal-
aufwand, kommunaler Einrichtungen zu entrichten:

Sporthalle:

> Schulsport und Kindergartensport Anteilige Erstattung entsprechend der tatsächlichen Nutzung an den
Gesamtbetriebskosten

> nicht auf Erwerb gerichtete, sportliche Betätigung
gemeinnütziger Sportorganisationen gem. § 3 Abs. 1 Gesetz
über die Förderung des Sportes im Land Sachsen-Anhalt
(Sportfördergesetz – SportFG) vom 18.12.2012 in der
derzeit gültigen Fassung kostenfrei

> nicht auf Erwerb gerichtete, sportliche Betätigung
gemeinnütziger Sportorganisationen, die nicht den
Anforderungen des § 3 Abs. 1 SportFG entsprechen 1,00 EUR / Std. / Pers., mind. aber 10,00 EUR / Std.

> Wettkampfveranstaltungen gemeinnütziger Vereinigungen
mit mehr als 500 zahlenden Zuschauern Anteilige Erstattung entsprechend der tatsächlichen Nutzung an den

Gesamtbetriebskosten

> außersportliche Betätigung gemeinnütziger Vereinigungen
sowie juristischer Personen des öffentlichen Rechts
(bei regelmäßiger Benutzung sind Rabatte möglich und
werden durch den Bürgermeister festgelegt) 35,00 EUR/ Std.

> sämtliche Betätigungen anderer natürlichen und
juristischen Personen 1,00 EUR/Std./Pers., mind. aber 10,00 EUR/ Std.

> sämtliche Betätigungen anderer natürlichen und juristischen
Personen, bei denen die Personenanzahl nicht bestimmbar ist 30,00 EUR / Tag (Grundentgelt) + 10,00 EUR je Veranstaltungsstunde

> Blutspende durch einen Spitzenverband der Freien
Wohlfahrtspflege, deren Unterorganisationen sowie durch
Krankenkassen kostenfrei

> sämtliche anderen Betätigungen durch einen Spitzenverband
der Freien Wohlfahrtspflege, deren Unterorganisationen
sowie durch Krankenkassen 100,00 EUR/Tag

Hansestadt Werben (Elbe), den 25.03.2014

Hufschmidt
Bürgermeister

2. Änderung der
– Entgelttabelle –

zur Nutzung Kommunaler Sporteinrichtungen
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Die Gemeinde Rochau beabsichtigt das Bürger- und Mietshaus in Rochau
(ehemaliges Gutshaus), Breite Straße 47, mit einer vermessenen
Grundstücksfläche von  688 m² und das Geschäftshaus Breite Straße
49, mit einer vermessenen  Grundstücksfläche von  618 m² gemeinsam
zu verkaufen.

Bürger- und Mietshaus Breite Straße 47
Baujahr Gebäude ca. 1900 als Gutshaus
Baujahr Zufahrt 2007
Bruttogrundfläche: 985 m²
teilweise saniert
2 Wohnungen vermietet
1 Gewerberaum vermietet
Voraussetzung für weitere Vermietung von 2-3 Wohnungen vorhanden

Ausschreibung

Geschäftshaus Breite Straße 49
Baujahr Gebäude ca. 1900 als Nebengebäude, Umbau zum Geschäfts-
haus 1999
Baujahr Parkplatz 2007
Geschäftsfläche: 270 m²
3 Gewerberäume vermietet

Mindestgebot:     130.000 €

Angebote vom 01.05.2014 bis 31.05.2014
an: Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung der Grundstücke und die Einsicht in die vorliegen-
den Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97120) einen Termin.

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Iden Folgendes am
27.03.2014 beschlossen:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Iden beschließt auf seiner heutigen
Sitzung gemäß §170 Abs. 5 der Gemeindeordnung LSA vom 05.12.1993
und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahresrechnung 2012
der Gemeinde Iden. Der Gemeinderat erteilt dem Bürgermeister die
Entlastung für diesen Zeitraum.“

Bekanntmachung der Gemeinde Iden über die Bestätigung
der Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Iden, sowie

der Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2012
Beschlussnummer: 11/007/14

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 05.05.2014 bis 20.05.2014 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Iden, 27.03.2014

gez. Kuhlmann
Bürgermeister

Auf der Grundlage der §§ 4, 6, 8 und 44 (3) Ziff. 1 der Gemeindeordnung
für das Land Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) vom
05.10.1993 (GVBl. S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.11.2011
(GVBl. LSA S. 814), §§ 2 (1) und 15 (1) des Gesetzes über die Verbands-
gemeinde des Landes Sachsen-Anhalt (VerbGemG LSA) vom 14.02.2008
(GVBI. LSA S. 40, 41), in der derzeit gültigen Fassung i.V.m. den §§ 3 ff.
des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tagesein-
richtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom
05.03.2003 (GVBl. LSA S. 48) zuletzt geändert durch Gesetz zur Ände-
rung des Kinderförderungsgesetzes und anderer Gesetze vom 30.01.2013
(GVBl. LSA Nr. 2/2013 S. 38) hat der Verbandsgemeinderat der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 17.02.2014 folgen-
de 2. Änderungssatzung der Satzung über die Aufnahme und den Be-
such von Kindern in den Kindertageseinrichtungen und Horten der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (BS Kita/Horte) beschlossen:

2. Änderungssatzung der Satzung über die Aufnahme und
den Besuch von Kindern in den Kindertageseinrichtungen

und Horten der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
(BS Kita/Horte)

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung über die Aufnahme und den Besuch von Kindern in den
Kindertageseinrichtungen und Horten der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck (BS Kita/Horte) vom 10. Juli 2013 wird im § 9 Absatz 1 geän-
dert in folgenden Wortlaut:

§ 9
Schließung von Kindertageseinrichtungen

(1) Jeweils in den Ferien können die Tageseinrichtungen der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck für den Zeitraum von bis zu 2 Wo-
chen geschlossen werden. Die Schließdauer und Schließzeiten wer-
den im Einvernehmen mit dem Kuratorium der Tageseinrichtung
vom Verbandsgemeindebürgermeister festgelegt. Der Schließungs-
termin wird den Eltern bis spätestens zum 30. November des Vor-
jahres bekannt gegeben.
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Kinder, für die während dieser Zeit eine Betreuung notwendig ist,
werden auf Antrag vorübergehend in einer anderen Kindertages-
einrichtung betreut, mit der Empfehlung, dass diese Kinder außer-
halb der Schließzeiten zusammenhängend 2 Wochen aus dem
Betreuungsverhältnis herausgenommen werden.
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck kann weitergehende
Ausnahmen aus anderen zwingenden Gründen zulassen. Der An-
trag ist in der Regel bis zum 31.03. des Kalenderjahres bei der
Leitung der Kindertageseinrichtung einzureichen.
An Brückentagen können im Einvernehmen mit dem Kuratorium
der Tageseinrichtung die Kindertageseinrichtungen ebenfalls ge-
schlossen werden. Für Kinder steht im Bedarfsfall ein Betreuungs-
platz in einer anderen Tageseinrichtung zur Verfügung.

Änderungen zum § 6, Gebührentarif

I. Gebühren für die Verleihung
von Nutzungsrechten an Grabstätten

5. entfällt.

IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Von den Nutzungsberechtigten wird eine Friedhofsunterhaltungsgebühr
von 23,50 € je Grabstelle und Jahr erhoben.
Die Friedhofsunterhaltungsgebühr wird jährlich erhoben.

V. Sonstige Gebühren
5. Verwaltungsgebühr bei Erhebung der Friedhofs-

unterhaltungsgebühr, pro Grabstelle und Jahr 2,80 €

§ 7 Sonder- und Nebenleistungen
Für besondere zusätzliche Leistungen, die im Gebührentarif nicht vor-
gesehen sind, setzt der Gemeindekirchenrat die zu entrichtende Vergü-
tung von Fall zu Fall nach dem tatsächlichen Aufwand fest.

Öffentliche Bekanntmachung der Änderung
1. Diese Änderung der Friedhofsgebührenordnung bedarf zu ihrer Gül-

tigkeit der öffentlichen Bekanntmachung.
2. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt im vollen Wortlaut im Amts-

blatt „Hallo Nachbarn“ für die Region Arneburg-Goldbeck-Wer-
ben.

3. Die geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Ein-
sichtnahme aus bei Bärbel Süßkind, Kirche 2, 39596 Hohenberg-
Krusemark OT Schwarzholz und im Ev. Pfarramt Königsmark.

2. Änderung der Friedhofsgebührenordnung vom 11.02.1999
für den Friedhof der Ev. Kirchengemeinde Kirchpolkritz

beschlossen in der Gemeindekirchenratssitzung vom 26. März 2014 gemäß § 53
der kirchlichen Verwaltungsordnung vom 05.09.1972

(ABL 1981 Heft 7/8) und § 6 der Friedhofsordnung

4. Zusätzlich kann die Änderung der Friedhofsgebührenordnung durch
Aushang und Kanzelabkündigung bekannt gemacht werden.

Inkrafttreten
Diese Änderung der Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer kirchen-
aufsichtlichen Genehmigung am Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung durch die Kirchengemeinde in Kraft.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 2. Änderungssatzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Goldbeck, den 17.02.2014

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister


